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« W. T. McPetit, einer der älte- 

en Bürger Littco-lit’L» starb an Lun- 
eltmtziiiidutiq ittt Alter von 98 
echten 

« Die deutsche Cougregationcil 
Kirche itt Summ, Nebr» Meister 

"Gross) ist für den Kostenpreis non 
sit-Um utngebattt und vergrößert 
worden 

« Charlecs B Routine zu Luni- 
lta, Präsident der Ersten Nattotnil 
Bank zu Deutsch Luft-l des LE. o. i 
Routine und des Luther notintzc zu« 
Omatia, starb 70 Fabre alt i 

« 25 Jäbl Maschinen, welche ant! 
7. November in Douqlas Co bei der ri Wahl gebraucht worden sind, sollen- 
geöffnet werdet-, nnt die Richtigkeit 

ihrer Wen zu erforschen 
« Hort-re O. Haber, ein alter An- 

« fiedler von Fusme starb 87 thre 
.Ek kam 1866 nach Nebraska und 

ebte bei Fontanelle, später in Fre- 
mont als Kontrakton 

Fünf Knaben fielen zu Qualm 
Eirn Wtzc’scheii Parc in ein Wai- 

erloch und wären ektrmtkem wenn 
&#39; 

2 etwas ältere Knaben zufäl-« 
E tg hinzugekommen wären und sie ge-« 
W hätt-r 

« Beheetnil Sterkm alt 21 Jahr-, 
Jahr. ein Student itn Fremont Nor- 
mal Eollege wurde sofort getödtet 
durch einen Flintenickntß, der dein 14·: 

lsen enSobne des Frank Peternyz gufä tg lodat 
« Das Begriitutiiß des Lee Mnl ; 

len und feiner Frau, die zu Ltlti 
shvtna City inuerbolb 24 Stunden Typhus Fieber starben, iond zu 
Quntboldt, Neb» letzten Donnerstag 
Matt Frau Mullen ist die Tochter AWes F Panck wi- 

Frau Margaret Tier-man ins 
Linoklssn wurde von ihrem Gatten veii 

Cis-Z Polizei Mai Trunkenheit ver-T 
L St. Als sie eingcliesert wurde, war 

»He nur leeicht berauscht, doch fandi 
mm an ihrer Person eine Flasche« 
Bier und eine Masche Wtiiststm Dei-J 
Laus lasset-. 

« Bärtlett Burgen, nlt M zum-,- 
-woi)nhast in Htimholdt, Neb» starb: 
Essen Samstag noch kurzer Dir-Enk- 

seit im Hause seines Neffen Jolm 
«;Burgett. Er war im Jahre items 

Hochamt und kam schon jung in die- 
se Gegend-. Sechs Kinder betrat-erst 
seinen Verlust 

« 

; « W Meilen gute Straßen, iuitj 
vael belegt, sind in und ums 
Scotts Musik« Neb» das :1iesitltat,1 

Maß 815,000 siir Besserung deri 
sstraszen ausgeworfen worden sind.j 
Und doch ist erst etwas über dies 

"Hälste dieser Summe dafür ver-; 
braucht worden. Nächstesz FkiilijvbN 
geht die Anbeit weiter. 

« Willow Island, Neb. hat deni 
vergeszlichsten Mann der Welt in sei-J 

nett Gmtzsit Mcsllmllen ist sein Na- 
me. Er ist 80 Jahr alt tut-d noch im 
Geschäft thätig, und hat doch 84,500» 
in M und Silber vergessen, das er! 
su Wien Zeiten verborgen» 

«hat. M et jevt seinen alten States 
Ließ. um einen neuen zuj 

T»» bauen, wurde das Geld gesunden ! 

« Zwist-indi- von Beinchern der» 
Zacken-üben Fettkik zu Scotto Blick-» 
waren am Vesnchtstaqe derselben in 
der gmamiten Stadt zu sehen Vicsk 

»le von ihnen kann-n 100 bis 200 
iMeilen weit dorthin 28 Führer wa-» 

sen nur dazu bestimmt, an jenem; 
Fuge die Tausende von Besuchernz 

&#39;ourch die Fabrik zu führen, welche 
sammt Umgebung 13 Acker besitzt 

· Eine große Zahl von Wallnnß 
tklötzekn wurden kürzlich von Beatric 
sind anderen Orten Gage Connttys 

» nach Liverpool, En land verschiclt 
z Ein Aqent der Eng ilchen Eo. kaufte 
Dort vielon Wochen Wallnuß Bäume- 
ließ sie in Moder lägen nnd lieferte 
sie an der Eisenbahn ab. Manche 
Bäume brachten bis 825· Dieselben 

t in England zur Herstellung 
HMöboln ventdondet 

« au Maric Smith in Lincoln 
« Stadtvötkk Und einen Polizi- 

i um 825.000 im Distriktggericht 
; klagt, weil sie von ihnen auf ei- 

l nein Patrolwagen aus ihrem Hause 
mach der Polizeistation gebracht unb 
Wodurch in ihrer Franenchre so ge- 

fränkt worden fei, daß es eines Pfla- 
tens von solcher Schwere bedürfe, 

um die Sælnnwmde zu heilen. Die- 
e Dame war nämlich mit einem Be- 

mf die aalremrnnton Männer los- 
- O sie eine Ocenberung 

W mordnuen 
f 

« Die neue Auto Stahl Brücke bei 
Plattsnioiith, wurde unter entspre- 
chender Feierlichkeii eingeweiht 

« Post-tiefster Sizer in Linroln 
deponirie PWML welche Einlagen 
der Post-Sparkasse bilden, in hiesigen 
Bauten 

« Dass olsersie Staatsgericln hat 
einschiedeiu daß die Lizenis eines Za- 
loonkeepercs von Assessor einer Stadt 
nicht besteuert werden darf 

« Jakob wood und Frau in Peru- 
Neluy feierten ihre goldene Hoch-. 
zeit. Sie haben 55 Jahre in unseren 
Staate gelebt Drei Kinder waren 
bei dieser Feier zugegen. 

« Eli Frauen wurden kürzlich in» 
einein Zaloou zu Qualm von der; 
Polizei tin-eint und zu der PolizeiJ 
Station gebracht obgleich dieselben 
sagten sie hätten daselbst nur Eins 

genießen wollen. 
« Das Altenhcim in Oniaha bit- 

tet warmherzige Bürger daselbst 
um Kartoffeln, Kannensrucht u. a» 
um den alten Leuten daselbst am 
Danksagmigstage eine Freude bei-ei 
ten zu können. s 

Das Doppelgeleise der U. P 
Bahn soll von Saraba- nctb Süd 
quha bald W werden, wal decj 
Verkehr aus dieser Strecke so groß 
geworden ist« M ein Geleise nicht1 mehr Mai 

" Ein alter Beamter derr U. PJ 
Jalm Namens W. C. Van Welt« 
starb zu Omaha im Hause seinerz 
Tochter .Er wohnte sriiher Jahre 
lang ltt ttttsercr Stadt, zog alter vor« 
2 Jahren nach Lmaha 

· Thomas E. Ztetvart in Beatrice 
sriiher Buchhalter itt der dortigen 
Anstalt siir Schwachsinnige wurde 
tin-geklagt, 81,:350 gestohlen zit· hak 
bei-, nittrde aber von dieser Anklage-s 
ireineinrochen s 

i 
« Ltnaha ist til-:- Ort erwähnt 

worden, tvo im Jahre ttttg die Midst 
mest Retail Jntvienient Denker Ver- 
bindung tagen wird. Paul Vereins-i 
heiiner von Tit-ward wurde alr- PräsJ 
sident erwählt. Etwa —l«« die ZU« 
Wieder waren gegenwärtig 

Ter General Waaren Ztore vons 

Wahl ex- Co in Menidlnz Neh» 7i 
tliieiltn von Asltland tnnrde liikzltdt’ 
notn Jener vernichtet Dass Feuer de-? 
qann in dem Delhaith nnd nntrdes 
von dein herrschenden Winde zu hel-» 
ten Flammen angefacht Versiche- 
rung beträgt stthtO 

&#39; Der kürzlich verstorbenen katho- 
lische Pfarrer Vater Murphy vond 
Beaver Crossitttg, hat die Nuyniesi 
sztnin seines ans ca. 850,000 beste-J 
hendenden Vermögens seiner Haus-« 
hiittenn, FrL Parteit, ans GrundE 
langjähriger Pflichttreue im Dienst-» 
bis an ihr Ende überlassen Nach ih- 
reni Tode fällt es verschiedenen 
wohlthätigen Instituten zit. 

« Cz »O. Sprecan Präsident MS 

anha Autotnobil Clnb, hat fiik 
Nadfahrer nnd :’lutoinoltilisten ans 
dein Wege von Otnaha nach Platte- 
niouth, Nebraska Cith nnd Kansas 
City, der in Folge des Bauers der 

neuen Vriicke iiber den Platte Ritter 
kürzer geworden ist, Wegtoeisset ange- 
bracht, tnn ihnen den neuen Weg 
bekannt zn gebet-. Der Weg geht 
durch Siid Otnaha nnd Fort Croot. 

· Frau Mathilde Peareioth eine 
alte Ansiedlerin in Greetitvood, Neb» 
starb daselbst im Alter von 82 Jah- 
ren. Ein Sohn, eine Tochter un st 
Brüder überleben sie. Als die inni- 

mehr Verstorbene mit ihrem Gatten 
sich daselbst ansiedelte, bewohnten 
noch seindselige Jatdianer diesse- 
gend, die den Weißen beträchtlichen 
Schaden zusügtetn Der Gatte einer 
ihrer Schwestern wurde von India- 
nern ermordet nnd sie selbst nebst ih- 
rem Ehematm waren nahe daran, 
unter den Händen dieser Wilden ihr 
Leben lassen zu müssen. 

· George Mott, ein Il. P. Ei- 
senbahn Weichmsteller, welcher am 

20. April seine Fvasu erschos3, hat den 
Saloonkeeper Carl Sei-tun in Omai 
hu um 825,000 verklagt, weil er 

ihm die Schuld an dieser Tragödie 
beimiszt Der Besitzer der Wirth- 
schust verkaufte der Frau Knott wie- 
derholt Liiqnor, dan sie so gern trank 
und sich daran berauschte. Jn der 
Nacht vom 20 April traf Knott sei- 
ne Gattin zusammen mit einem be- 
trunkencn Manne-, der den Ehe- 
mann erschicszm wollte Knott schoß 

Ysodann seinerseits und tödtete anstatt 
des fremden Mannes seine eigene 
jFrmt. Er wurde vom Gericht verur- 

theilt, aber seiner Krankheit wegen 
aus Parole entlaessn. Er hat 4 Kin- 
der, für die er sorge-n muß. 

« Drei Jndiauer zu Wittwe-hage, 
Neh» starben in Folge Genusses von 
Holz Alkohol Sie waren von Wis- 
consin dorthin gekommen, ntn ihren 
Onkel zu sbefnchcn 

« Die Z. sahresversannnlnng der 
Nebraska Lan der Municipal Ver- 
waltung nnrrsde letzte Woche in Omas 
ha eröffnet. Präsident derselben ist 
Robert P. Starr von Bonn City. 

« Eine Versuch wurde leqthin ge- 
macht, die Pool Halle des Ruh Drecke 
in er Neh» in Brand zu stecken. 
Doch dass Feuer ging auss, ohne viel 
Schaden zu thun. 

« Feuer zerstörte kürzlich die 
Echmediicn Luther-flehe siirklke zu St. 

lVauL Neh. Der Schaden hetrinlt PS- 
WO. 

« Carl kli. Bligh in Plattsirronlh, 
erhielt von der Bnrlington Eisen- 
bahn LUWW weil er vor il Jahren 
ein Bein verlor-. 

« Die st. Jahresversannnhmg der 
Nebraska Franansrimmrechtler Ver- 
einigung wurde im Hmise des Dr. 
Jnez Philbrick zu Lineolin des Präsi- 
denten dieser Vereinigung abgehalten 
Nur 85 Glieder waren anwesend 

« Die Erben des- verstorbenen 
Martin J. Fingerald in Süd Omüs 
l)a, welcher im Oktober 1907 in den 
Nat-des der llnion Stock Yards zu To 
de kam, erhielten vom Gericht 
88,000 zugesprochen 

» 

« Die Aerzte in Lmaha haben 
ihre Dienste asn Organisationen zg 
so billigen Roten vergeben, daß sie 
von der Mediziniisten County Behör- 
de deshalb in den Bann gethan wor- 
den sind. 

— Das Distrittss Gericht zu Bro- 
leu Vom sprach dem T. E. Moses 
daselbst eine Entschädigung non sä- 
000 ur, weil der Clerk eines dorti- 
gen Drua Storecs vor einein Jahre- 
Giit anstatt Medizin aus- Verseheul 

Ivcsrtanft liatte i 
l 

l» 
« TH E. E. Hawexj in Fairlniru,E 

Juni- plotzlich an Herzschlag. Er ware 
keiner der liertmrrageudsteu Viirgeti 
lder Etadt und hatte viel Interesses 
lfiir deren Verwaltung« Sein Seini- 
sWiliusltn studirt Mediin auf deH 
ereialtton Universität Ein anderer-i 
Lohn lebt in Lnialta 

E « Jn der EMfchOidunasilage des; 
Insekten Tepntn Einriin Jacnesi 
Daiuson zu Lincoln gegen feine Gat-j 
tin macht die letztere ini Gericht aels’ 
tend, daß sie eine Scheidung wünscht 
nnd itiren Mann noch heut liebt-1 
lelbft wenn sie sich vor 2 Jahren aufl 
eine Scheidung durch beiderseits-I 
gess- Verftiindniß einließ. i 

« Dr Enuua Roblsin-:—, Tochter-i 
des Zenatorg A. M. Novbins zuk 
Ord, ist nachCliiua gereist unid wirdj 
als— Arzt unter der LiniswiirtigenE 
Frauen Missionsgefellselmit der MeHI 
thodiften Kirche wirken Sie hat ant; 
der Nebraska Universität Medizins 
ftudirt und war Jahrelang Arzt inii Alalunt zu Haitiiigsä 

« Ein höchst bedauerlich-r lin- 

gliietszfall liat den Former Jud. We-; 
ber bei Lincolu betroffen Leuten 
Freitag fand man ilm 13 Meilen von 

icinem Hei-n entfernt, in der Nähe 
des Städtdxnis But-r, hiilflos unt 
verbrannten Oberkörper und mit von’ 
Brandwunden entstellttetn Gesicht da- 
liegen Dr. Turner holte den Verun- 
gliitktan in feinem Auto nach Haufe- 
Der Unglückliche wird, falls er nnt 
dein Leben davonkommt, das Augen- 
licht verlieren 

l 
l 

« Henry T. Bett-Ie, einer der al- 

testen Ansiedler von Lancaster Co., 
Nebraska, starb Samstag Morgen 
letzter Woche plötzlich am Herzschlage 
Er stund im Alter vosn 54 Jahren 
und wohnte seit Jahren auf seiner 
unter dem Namen »Bruse’s Part« 
bekannten Fami. Er kam bereits vor 

38 Jahren nach Lincoln und hat die 

ganze Zeit iiber hier gewohnt. Sei- 
ne Fran, 2 Söhne und l Tochter he- 

trauern seinen Hingang 
« Jn der ersten Woche des De- 

zember werden die Deutschen Lin- 
coln’s die seltene Gelegenheik haben, 
einen der hervorragendsten Geistli- 
chen der Deutschen Lands-Nimm zu 
hören. Pastor L. Sclyiiller ans Köln- 
Ehrendoktor der Tl)ologie, der durch 
feine langjährige Leitung der Ev. 
Missionscmstolten in Jerusalem und 
als Verfasser mehrerer weitverbreites 
ter Werke über Palästina nnd das 
Morgenlmrd in weitesten Kreisen be- 
kannt ist« wird in einigen deutschen 
Kirchen Lincolns Vorträge halten 
über Palastina und die deutsche Mis- 
sion im heiligen Lande. Ein seltener 
Genuß steht den Deutschen, die sich 
für die Sache interessirom bevor. 

I An nusere Leser. 
r 

Der »Staats«?lnzeiger F- Heeold«- der vormals veröffentlicht und geei 
net wnrde von der Anzeigeri iHerofd 
Publisliing Co» gelit utit dieser 
Munitner über iu deu Beiiu der 
Iltlrand Island Publigliing Co , wel 
elte ebensallo die ,,«ereie Presse« ge- 

ifnnst hat nnd beide Zeitungen vou 

xdet Ossiee ano veröffentlielIeu wird. 
; Jeder Theilhaber des Genossen 
schastøsEigeutlIutus an diesem Blatt 
ist eiu Aktionär in der neuen Cont-. 
nann geworden, welklxe iusornorirt 
ist. Die Verwaltung glaubt, dass die-T 
se Vereinigung beide Zeitungen inE 
den Stand set-en wird, iueltr Gutes-« 
zu tlinu nnd ilsueu einen bessereuj 
Dienst in leisten als ec« tuiiglieli ge 
wesen ist unter der sriilierein geian 
derten Verwaltung. 

Die Politik des »Staato-An,3eiger 
G Herold« wird demokratisch sein, 
aber es wird elier die Deinokratie deg- 
thmdsatzeo sein denn die der Män- 
ner. llnser Motto »Das größte Gui« 
te siir die meisten Glieder« wird be- 
solgt werden als unser leitender 
Stett-, lieber als eine narteilielIe llui 
ternelnnnng oder die Anordnung von 
Männern oder Parteien. 

Wir glauben daran und wollen 
deshalb sür sreie Rede streiten, siir 
eine freie Presse nnd siir Gewissens- 
sreilseit ebenso gut als siir industriel- 
le Freiheit nnd jene Freiheit, die da 
iit das Geburtoeecht jedes Maniiesz 
Innter unser nationalen Fahne H 

Wir ienen unser ausrictItiges Ver 
trauen daraus, dasz unsere Beziehun- z 

geu zu unseren Leser-u werden erss 
srenliche sein und dasi wir im Stan- 
de sein werdeu, unsere Zeitung in lIoi 
heut Grade zu verbessern und einen 
besserm Dienst zu leisten als eo in« 
der Vergangenheit möglich gewesen 
in. 

Der Eure siir Erfolg, 
C. H. Pollietiittcs, Redakteur, 
T. A. Geil, Geschäfte-führen 

Die drei neues-wählten amerika- 

Hishi-u Kardiniile bestiegen letzten 
ZWiaa, von Tausenden begleiten 
in klmv York dass Schiff »Um-inein- 
jeiiin Cecelin«, nm nadi Non- in rei- 
Mi. 

Russland scheint Ernst 3n machen 
mit dei- Tlnsilnim Periiensxx Wsnn 
Andere ihren Hunger stillen main-n 

sollte da der nisfiiclie Mir nicht anch 
ieinm Nachen unfreißen’.- Der Mir 
tin-umstean kann keinen Grund dafür 

einieliety nnd der Löwe mit-d mich 
nicht infiickbleiben 

H. Thompiom deniakkatiichcr 
Hiaxxdidat fiir U Hemmt-, nmrde 
qelmren in einer Identfcltm Gemein- 

lichan Fu O,i)io nniqekogm in Juni-a 
in einein deutschen Zettlentent, jit 

anmemachsen im Geschäft nnd Lolc- 
jtik in einem deutschen imsmkixnnesen 
Lzu Tiiebmcskn Er versteht dnrclmnii 
nnd billigt ilire Gefühle nnd Inte- 
ressen lnvd konstitutiv-teilen Recht-« 
wie sie von ilmen net-standen wer- 

äden 
i Der Pfarrer eines kleinen Dörf- 
then-: Merklenbnmss hatte in der 
Sdmle vom heiliqu Lande erzählt. 
Es war dag- Gut eine: linclindeliqen 
Henn, der ieiiun alten »drin-: zn 
gleich zum Schnlmeister gemacht hat- 
te. Ter Pfarrer fand die Minder nn- 

qlonblich nmoiiiend Endlich imqte 
Er »Wie weit ist molil da: heilige 
Land von hier entfernt?« Alles-«- 
schweigt Nun fragt er einen große-U- 
rotltbackigen Jnnm halb im SJchekz 
,,Könutest Du wohl am Nachmittag 
dort mal hingebe-»P« Pronipt ant- 
woitete der Hunge: »Nei» serr Pfar- 
rer, lient Nachimttiiq man ich die 
Schilde-i ne hüten « 

Der Präsident beendet eine lan- 

ge Reise. 

Was-h D. C. den 12. Nov Als 
Priisident Inst non seiner Privat 
Car hier l.;:—15 Uhr früh herunter 
nim, hatte er seinen grossen »Sming 
nwnnd the Circle« vollendet Er 
verlies; Boston mn 15. Sept· nnd hat 
nahe an 15,()«U Meilen zurückgelegt- 
Er besnchtte die meisten Staate-n in 
der llnion nnd reiste meist auf dtfxl 
wichtigsten Vcilni Ehsteinen Es- ni 
interessant, zu bemerken-, daß er l,- 
Zins Meilen aus der Vinlington 
Ronte reiste — oder mehr ali auf ei 
ner anderen Linie 

Ists-Os- sont-Oto- 

IÄCII Flncllsks 
O A s T 0 R I A 

Aus Haftings. 

Joseph Flilson von hier, ange- 
klagt, dein Charles W. Olson im 
Hastinars Hotel 865 Baar nnd andere 
Sachen gestohlen zu haben, wurde 
unter sit-Mo Bürgschaft gestellt. 

Frau Wut .Monroe von Hausen, 
Neb» stavb in ihrem Heini nach ein- 
Ivöchentlicher Krankheit Sie hinter- 
Iijßt ihren Gatten 2 Söhne und 3 
Töchter-. Der Grand Jslander Motor 
Clnb ninrde organisirt niit Emil 
Wolbach als-· Präsident Zweck des-s 
selben ist, ans ante Straßen hinzuwir- 

iten 
! Benedici Stimbert sen. starv zu« 
lonland II eb, inI Alter von 82 sah-l 
sren nnd nInrde daselbst von Rev. 
rllsnenth von Hastingsz beerdigt Der 
Verstorbene hatte viele »r.entrd-e 
l Eine Potition zirkulirt unter den 
Bewohnern von sllslltmsv daß das 
Pflaster der 2 Straße zwischen St. 
Joe nnd Bnrlington Lloennes repa- 
rirt werden soll· 

Richter Dnnaan hat die Zeit der 
Gerichtssitznngen hiervrth vom 18. 
Dezember auf Januar th12 verlegt. 

Verbessermrgen in unserer Stadt 
in Höhe von st..,0()0 wie Pflastrrun 
von Straßen Anleguna eines neuen 

Wasserwerkss mit einer Kapazität von 
3 Millionen Gallonen pro Tag sol- 
len ausgeführt werden 

Ein altes Paar-. Herr E. L. kod- 
neß, von Albion, Neb» schreibt: 
»Meine man nnd ich sind alt und 
Imltezu abgenutzd und es innsz eine 
ielir gute Medizin sein, die unsere al 
tm schivctrlien Körper noch stärkt; 
aber das ist gerade wars der Alpen- 
kriiuter tlutt Wir können schwerlich 
ohne denselan fertig werden. Er 
irat unst- unendlich viel Gutes gethan 

Wen-n inr l)ol)en Alter Stärke zu 

WOichen beginnt, wird ein wilde-J, 
alter itiirkendeg Oielinittei tnie For- 
iii’s:s Alpeukriinter eine thatsiichliche 
Notinoendigteit Reine Atmtliekerssijiesi 
dizin Er wird dein luliliknni direkti 
von den Verftellerm Dr Peter mitn- 
ttey Fr Cons- Co., its —-:35 Zo Honno 
Arn-» Einmer Jll.,nelieieit. F 

Jst Olsio liabeu die Beamter-, die- 
iin Dienste der staatlichen Wulst-nur« i 
stieftiun nnd des Retttuniszsdienitev sie l 
iden, iiinnst Versuche angestellt rnit- 
neuen Apparateu, die nach ein-getrete- 
nen schriaqwettern nim. verwendet 
werden solle-i. Es handelt ficli um 

zwei Heime-; beide non einer deutsch- 
liindisclnsni Firma hergestellt, erwie- 
sen sich als sein« wünschenLiniertlie 
Neuerung. Der eine dieser tin-link von 

leichter Konstruktion vermag seinem 
Träger di L. Leben ZU Minuten zu er- 

halten, nnd der andere, ein sannst-CI 
Exemplar iiner Art, sogar unei- 
Stunden Cis ist iehr nmliririnsitilirls, 
das-; meniaiteui einer dieser Tritten 
tioin Staate liio einnUiiltrt melden 
wird 

..I ! 
JZJU Unrat-atmen unseres- Landes 

haben der Mundes uonnnjsfion die 
Kosten bereit-net, melan- tn den :3z 
Jahren von tsmss s1litn entstanden- 
sind durch Todtnna oder Vefchijdisl 
aung von Allen-schen durch die Bahn- 
züge« Diese Kosten stellen stell fol- 
aendennafkent 

8:l,17ti,tt"-2 nun-den bezahlt iu 
-friodljct)e1· Ejniauna sur Wiss-) Todte- 
.:li:557,517 tu Folge aerichtllklfek Ent- 
lclpeidnng für th) Todte. Beides 3n—; 

Hannnen meint eine Bezahlung non 

Is:i,n:::3,s)7!s» für nmzx Todesfälle 
jeder eine Durchschnittcssunnue von 

«kl-Jl,2«l für jeden Todesfall an Fäl- 
len völliger dauernder TOlrlJeitgiuns 
fähtgkeit hatten die Bahnen stilis- 
709 in 159 Fallen zu bezahlen oder 
im Durchschnitt 81,2«5. Das lteiszt 
ZU- ntal mehr als- lnsi Tödtunaen t,- 
2368 Fälle tlteiltoeiser dauernder Ar- 
beitsunfähigkeit kesteten den Bahnen 
Pl,9-t:l,8:39 oder einen Durchschnitt 
VOU 81,421 pro Fall. Eine-J Elllannes 
Leben war nur ZWT tvel«tl), wenn 

er weniger als 850 den Monat Ein- 
kommen hatte. Hatte er Ill125 oder 
mehr Einkommen den Monat, so war 

fein Leben den Eifer-bahnen durch- 
schnittlich 82,63t. werth. Ein Men- 
schenleben ist doch in Amerika billigt 

Frau F. S. Winn gedenkt am 

t. März litt-Z von Wood Niver nach 
Gmnd ngand jiberzusiedeln Sie hat 
kürzlich das Miller Hans an West 
Koenia Straße gekauft 

— Letzte Woche kamen 4 Car- 
loads Korn in Dontphan an welches 
zum größten Theil von Fatmern 
gekauft wurde. Es kommt selten vor, 

Korn von Auswäkts geschickt 
werden muß. 

Unsere Pflicht. 
»Nun, da die Wahl vorüber ist, 

laszt uns Alle die Gedanken ohne 
Leldcsllschvft und Vorurtheil aus die 
großenzmgen richten weiche sich al- 
lermeist in den Gemütheon aller gu- 
tenBiirger finden. Wir habqu eine 
Pilccht politisch zu minnen und die- 
se Pflicht ist, an uns selbst zu deu- 
ten-»und zu Schlüssen zu kommen be- 
treffend Recht-:- oder Unrechts gewis- 
ser tiorgescknmjeiiei- Gesetzg· 

Tlllaiucher mag versuchen zu bewei- 
sen, daß der Durchschnitt der Leute 
ihren Kopf nicht mit den großen Re- 
girxmigsfmgeu belästigen s« .«-n. 
Qalzt uns daran erinnern, daß, io...n 
dieses unser Land seinen Burg-Hi 
das Stimmrecht gab, es ebenso di« 
Pflicht auferlegt hat, das Amt ein«-.- 
Bürgers wohl zu versehen durch 
Wahl von ällkännsern und Vertheidis 
guna von Maßregel-n fiir die öffent- 
liche Wohlfahrt. 

Wen-n Jhr im Dienste einer gro- 
sszen Korporation wäret usnd Jshr hät- 
tet die Pflicht« übernommen all die 
Dienstherreui zu wählen, welche ihr- 
Werk»emporgebracht haben unid « 

re 

Geschaftssührungeu besorgt, wür« et 
Ihr dann nicht fühle-L daß eine gro- 
sze Verantwortlichkeit auf Euch ru- 

he? Jhr mündet ohne Zweifel solches 
ausführen, da von der Weisheit Eu- 
rer Wahl von Beamten und Ange- 
stellten und Geschäftsführem der Er- 
folg oder Fehlschlag einer großen 
Institution abhängen würde- 

Habt Jhr jemals überlegt, daß 
aus Euch und Euren Mitbürgern die- 
ser großen Iliegierinigsform ein-c grö- 
szere Verantwortung ruht als sie aus 
dein Leiter einer großen Korporation 
ruht, die Pflicht, die Männer zu er- 

wählt-n, ioelrlke unsere Gesetzk Machcll 
sollen nnd dieselben verwalten? Dach- 
tet Jshr jemals, dasz alle iuvlautch 
Leaisslatiou und alle schlechte Regie- 
rung in unserm Lande entweder von 
der Tborbeit oder Gedankeulosigkeit 
von Zeiten der Ztimiugeber resul- 
tirt«.- 

Wir Alle geben iu dass in Anbe- 
tracht einer erfolgreichen Führung 
irgend eint-O Geschäft-I wir durchaus 
tin-:- unterrichtrn lassen müssen in all 
seinen Einielbeiteu und alle-I lernen 
betreffs seiner Illidqlikeiteu auf Er- 
sola nnd seine Nesahr iu Mißerfolg, 
nnd gerade wo diese Illiisglirhkeiten 
und diese Gefahr liegt. Wir können 
nicht zu viel lernen, niie unser Ge- 
schäft zu siihreu ist« Die Leitung des 
(ssest:tiiist5, diese qrosze Nation zu re- 

gieren, ist aber ans seine Bürger ge- 
legt morden Wenn sie esJ verschlep- 
sich selbst zu erziehen und unfähig 
sind, diese Arbeit aueznsiibreih dann 
tnnn nicht erwartet werden, das; un- 

sere Regierung Staat nnd Nationa- 
lstiit trotzdem erfolareidi sein kann 

Eo sicher alcs Janorauz und laxe 
lsseiitiiiitssiuethoden Verlust Voll GVW 
siir eine Wesrliijsie-Person Uerllrlwchelt 
uusrden, so werden dieselben llrsllchell 
Ali-ichs klirslillule in der klsl’lilt’l«U»"g 
tust-volbringt-n Wenn niiir niedljgc 
Fest-, We isisksutlidus Verbesse- 
rungen, Eihntz nun-rei- Institutionen 
und alle-J, mais ein aliitlliclsl’s:«, er- 
folgreiche-:- Volt umchl, Wünschen so 
lasit nns nicht iiberfthn, uuci Wu- 
koniiuen iiber össentlldW FmiWI ZU 
iuioriuiren 

» In Frankfurt a. M. ist der 
»(I31’nndfn"in zu einein Drnknial für 
den Erfinder bis-:- Tislopbon-3, Philipp 
diiisics, gelegt morden Vor ZU Jah- 

lrisn bat Neid in Frankfurt zum ersten 

;Mal seine Erfindung isfnsntlich vorgi- 
«iiiln·t. Nenn Jahre hatte or daran gr- 
arboiter sllar erkannte or dir Akva 
Andeutung seiner Erfindung, aber esI 

nmr ihm nicht bisschicdoih die allge- 
tnoinc Würdigung seiner Erfindung 
zu erleben Verarnit durch die Opr- 
rnng seiner bescheidenen Geldmittcl 

isr war Lehrrr in Friedrichsdorf 
bei Hamburg —-— insrhittcrt nnid go- 
kriinkt durch vergoblidkrs Hoffen auf 
Anerkennung und Erwirb starb et 

schon iin Januar 1874 im vierzinstcll 
Lebensjahre — »Ich habe der Welt 
eine groszcs Erfindung geschenkt, an- 

der-en muß ich überlasse-m Nutzen dar- 
aus zu zirlirn«, sagte er kurz vor sci- 
nem Tode. Den Nutzen zog der Ame- 
rikaner Bell, »der sich die Nvisschlkll 
Modelle verschofftis, Verlnsssisrungon 
machte und Millionwi an dem Trlcs 
pbon verdimne. Aber Telephon und 
Mikrophon sind Erfindungen des 

Gelnhmifcncr Bäckcrsohnrs Philipp 
Reisi. Jhm ein Ulionniikeiit, dein an- 

deren Millionen —— Ei«fiiidcrlos. 
— 

« Thomas E. Stewart in Bea- 

trice, angeklagt, 81,337.5() aus der 

Kasse des dortigen Instituts sür 
Scknvachiinuige muwensdet zu haben, 
wurde von der Jury für unschuldig 
erklärt und vom Ruhfer freigespro- 
chen» » 


